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Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntetligenzblaU für - en Dezirk.

In «Lalw avonnirt
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au «« ärt « bei den Bo¬
ten ooer dem nächst,
gelegenen Postamt .-
Di « Äinrückungig ».
buhr beträgt r kr. fü,
di« dreispaltige Zeit

oder deren Raum.

Nro. 11)7 Dienstag, ven 17. September. 1887.
Amtliche Dekannlmachungen.

Calw.  An die Gemeinderäthe.
Da die Feldmäuse beuer in ungewöhnlich großer Anzahl vorhanden sind, und sehr erheblicher Schaden von ihnen zu befürch¬

ten ist, dem Uebel aber nur dann wirksam begegnet werden kann , wenn in einem größeren Umkreis möglichst gleichzeirig entsprechende
Maßregeln getroffen werden , so werden die Gemeinvecäthe aufgefordert , innerhalb acht Tagen geeignete Beschlüsse zu fassen und
auSzuführen . Dabei wird zwar denselben anheimgegeben , welche Maßregeln sie als vorzugsweise praktisch anwenden wollen , jedoch
ausdrücklich vor der Anwendung von Gift gewarnt , weil die Erfahrung lehrt , daß dieses Mittel immer auch eine Verminderung
der verbürgten Feinde der Feldmäuse im Gefolge har.

Den 16 . September 1867 . K. Oberamt . Thhm.

Stuttgart.

Vcrakkordiruilg von Eisenbahnbau-Arbeiten.
Zu Ausführung der Schwarzwald -Bahn (Strecke von Calw bis

Nagold ) werden mit höherer Ermächtigung die nachgenannten Erd.
Arbeiten vom VI. Arbeitsloos der Bausection Calw zur Submisston ^
ausgeboten.

Dieses A -beitsloos beginnt bei Profil -No . 1 >7 der VI . Stunde aus
der Markung Ostelsheim und endigt bei Profil -No . 90 der V. Stunl e

aus derselben Markung.
Dasselbe ist 10,300 Faß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet:

1) Erd -Arbeiken . incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle 92,501 fl. 31 kr.
2 ) Straßenbauten . . . . . . 3,217 fl. — kr.

zusammen 95,718 fl. 31 kr.
Die Plaue , Voranschläge und Bedingnißheste können bei dem Eisenbahn -Bauamt

Calw eingesehen werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche ven Abstreich ;

an den Voranschlags -Preisen in Prozenten ausgedrückr enthalten müssen, unter Anschluß
von Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen , schriftlich, versiegelt unv mit der Aufschrift:

Angebot zu Len Bau -Arbeiten im Vl . Arbertslvvs der Bausection Calw
versehen, spätestens bis

Donnerstag,  den 26 . September 1867 , Mittags 12 Uhr , ^
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet ,die urkundliche Eröffnung der
eingelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Stuttgart , 13 . September 1867 . K. Württ . Eisenbahnbau -Commission.
Klein.

Calw.

Schulden Liquidation.
In der Gae .tsache des Christian Ba¬

cher . Tuchmachers dahier , wird die Schul-
denliquidation am

Freitag,  cen , 8 . Oktober l . I .,
Vormittags 9 Uhr , -

auf dem Nachhause vorgenommen werden,
wobei die Gläubiger entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu er¬
scheinen oder durch schriftliche Rezesse ihre
Ansprüche gehörig geltend zu machen haben.

Die nicht liqaidirenden Gläubiger wer¬
den, soweit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind, in nächster Ge¬
richtssitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird angenom-

!men werden , daß sie hinsichtlich eines et-
>waigen Vergleichs , der Genehmigung des
!Verkaufs der Massegegenstänve und der Be-
!stätigung des Güterpflegers der Erklärung
-der  Mehrheit ihrer Klasse beitreten,
j Den 14. .September 1867.
> A. Oberamtsgecicht.
I 2) 1 . Hartmeyer.

! Forstamt Neuenbürg.
Revier Licbenzell.

Stamm -, Klemnutz - und Bremcholz-
Verkauf.

Freitag,  den 20 September,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Unterhaugstett:
vom Simmozheimerwald : 567 Nadelholz .-

stamme , 4 Eichen ; Bühlwalb : 44 ^

Nadelholzstämmej ; Scheidbolz rechts der
Nagold : 142 Stämme ; Hummelberg:
201 Stämme ; Hohholz : 3 Eichen;
Kleinnutzholz vom Simmozheimerwald:
75 Hopfenstangen ; Klasterbolz vom
L>immozheimerwald : 7V - Klafter Na¬
delholz -Scheiter ; l ' /z  Klafter Prü¬
gel , ' / « Kl . weißtannene Rinde , ' /-
Kl . fichtene Rinde ; Bühlwald : 6 ' /«
Kl . Nadelholz -Scheiter , 4 '/ - Kl . ditto
Prügel ; Hummelberg : 7 ' / » Kl . Na¬
delholz -Scheiter , 6 Kl . ditto Prügel,
1 Klafter Rinde ; Scheitholz 18 V«.
Kl . Nadelholz -Scheiter , 41 Kl . ditto
Prügel ; Reisach vom Simmozheimer-
wald : 125 eichene Wellen , 237 tan-
nene Wellen ; Hummelberg : 350 tan-
nene Wellen.

K . Forstamt.

Schmieh.

Lang - und Scheiterholz -Lerkauf.
Am S amstag,
den 21 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

wird aus einer Pfleg¬
schaft dahier

circa 105 Cubik-
_ _ fuß Langholz und

4V « Klafter Scbeikerholz
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft bei dem Rathhaus da¬
hier.

Den 15 . September 1867.
Waisengerichts -Vo kstand.

E r ha rv t.

Privat -A «zeigen.
Stammheim.

Holz - Berka«  f.
n Donnerstag,  den 19 . d. M .,

Vormittags 10 Ubr,
"erkaufe ich vor meii^ r Wohnung im Auf-
streich

3 Klafter buchenes und tanneneS Hotz.
Focstwächrer Schient.
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Zuckerfabrik Böblingen

Dbll-Verkanf.
Am nächsten Mittwoch,  Len 18 . September , werden auf dem Jhinger Hof

circa 2000 Simri
und am nächsten Donnerstag,  den 19 . September , auf dem Spaichhof

circa 2000 Simri
Most - und Tafel -Obst , bestehend aus verschiedenen Sorten guten Aepfeln , ächten und
welschen Bratbirnen und verschiedenen anderen guten Birnsorten . öffentlich versteigert
Der Verkauf beginnt je Morgens um 9 Uhr vom betr . Hofe aus und geschieht nach
den einzelnen Sorten . Das Obst wird ebenso nach Sorten von der betr . Gutsverwal¬
tung frei in die Säcke der Steigerer geliefert und den Käufern wird gestattet , das Obst
bis zu dem von denselben zu wünschenden Reifegrad auf den Bäumen hängen zu lassen.
Am Schluffe der Versteigerung auf dem Jhinger Hof werden daselbst noch

circa 100 Simri Zwetschgen
versteigert . Die Bezahlung hat bei Empfangnahme des Obstes zu geschehen.

Zuckerfabrikverwaliung.

Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit in

wollenen Strickgarnen
empfedle ich mein best assortirtes Lager von

Strickgarnen in grau und braunmelirt, j in den verschiedensten
Zuggarne , sowohl in melirt als in Ringelwolle i Qualitäten
Verne » ,,»- Af Kittclwolle ü 9—12 kr. Las Loth,

und bemerke noch, daß da ich die Streichgarne selbst anfertigen lasse , für eine stets
ausgezeichnete Qualität einstehen kann . G . I . Stroh

bei der untern Brücke.

SE - -U . W » -ML
Das anerkannt beste und wirksamste Schönheitsmittel empfiehlt ü Stück 18 kr.

W . Enslin.

Reisende u Auswanderer nachAmerika
betörten jede Woche imt Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen und Ham¬
burg , als über Havre und Liverpool billigst der vom K. Ministermin des Innern
bestätigte Agent des res Notars C. Sräh l - n in Heilbronn

Emil Dreiß.
Gelter von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Calw.

Fahrniß - Versteigerung.
Aus der Verlafsenschast des kürzlich

gestorbenen Bäcker Schiele  wird
Mittwo  ch. den 18 . September,

im Hause des Dreher Dehl , von Mittags 1 Uhr
an , eine Fahrniß -Versteigerung gegen gleich
baare Bezahlung abgehalten , und kommt vor:

viele gute Mannskleider , Beitgewanb und
Leinwand , e n Sopha und ein Clavier,
Schreinwerk , namentlich 2 Tische , 2
Bettladen , Stühle rc. rc , auch eine große
Krautstande und allerlei Hausrath.

Entlaufener Hund.
Ein großer schwarzer gelb-

backigerSchäserhund (Hün-
dtn ) ist Samstag vor 8

^ Tagen vom Gasthaus z
Rößle  weggelaufen . Der jetzige Besitzer
wird gebeten, ihn dem Stammheimer Schaf¬
knecht gegen Belohnung zurückzugeben.

Schreinerlehrlings - Gesuch.
Einen wohlerzogenen kräftigen jungen

Menschen nimmt sogleich in die Lehre
Joh . Belz.  Schreiner.

^5.l- Calw.

Hochzeits - Einladung.
!. Alle unsere werthen Freunde und
!. Bekannte laden wir zu unserer Hoch -

zeit, welche wir am -2
Donnerstag,  den 19 . Ließ,

im Gasthaus zum Engel  dahier
I- feiern , freundlichst ein.
^ Christian Lutz . -K
Ir Christiane Haug. :!!-

. . .. .. .. .
S 4s -«- - -<>- - ->» -r>- " <>' »"

wurde eine
Breche;  der

Eigenthümer
kann sie gegen Einrückungs¬
gebühr abholen bei

Rosine Palmer,
wohnhaft bei Mehlhändler Motz.

Calw.
4 Stück gebrauchte , aber noch sehr schöne

nußbaumene

Pfeiler-Kommobe
hat aus Auftrag billigst zu verkaufen

2 )1 . Roller,  Schreiner.

j Hirschau.
! Für die bevorstehende Herbstbestellung
^empfehle ich zur Düngung aus Sandboden
1 st 9 kr. per Simri,
I und zur Wiesrndüngung

ü 6 kr . per Sim -i.
E . Horlacher.

Aidtlinqen.
Ter Unterzeichnete sieht sich zu folgen¬

der Bekanntmachung veranlaßt:
Für außerhalb meines Distrikts

wohnende Kranke , resp . ihre
Angehörigen bin ich an Werk¬
tagen nur bis Vormittags
9 Uhr , an Sonntagen von
Morgens 8 Uhr bis Abends
4 Uhr zu sprechen,

ot dm -. Di-. FLamm,
Spezialarzt in Kinderkrankheiten.

Rottenburg.

Hopftlijackt
mit schönen blauen Streifen liefert in jeder
Größe billigst

Carl Sautermei  st er-

Süßen Most,
den Schoppen zu 2 kr., schenkt aus

Bäcker Heugle
auf der äußern Brücke.

Weil d. Stadt.

Mostprcsse seil.
Wegen Mangel an Platz verkaufe ich

eine zweispindeliae hölzerne Mcstpresse sammt
Mahllrog und Sieiu um billigen Preis.

Seifensieder Hohenstein.
Unterzeichnete hat eine große

tannene Kommode
mit 3 Schubladen zu verkaufen.

Wittwe Aberle,  wohnh . bei Metzger
Eßig  gegenüber der alt . Post.

Ein fleißiges , solides Mäd¬
chen , das in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist, findet bis Martini eine Stelle
bei Carl Bock.

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß vonWein-
steinreinigtund hohle Zähne
verhütet, empfiehlt in Dosen
» 21 kr. ächt in Calw bei

Emil Georg « .

In ein Haus,
welches (wegen Abbruch ) noch kürzere Zeit
stehen bleibt , wird eine ordentliche Familie
gesucht; Näheres bei

Catharine Widmann  im Hraggäßle.
Schönen norddeutschen

Säe-Roggen
verkauft Simri - und Centnerweise

Jakob Heugle,  Bäcker.



bester Qualität , den Stoppen zu 7 kr.,
empfiehlt Seifensieder Costenbadcr.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen ü 12 kr. bester Qualität empfiehlt

W > Schlatterer.

2 Schlafgänger
werden angenommen ; zu erfragen bei der
Exped . d . Bl.

! Calw,

j Ein beinahe noch neues gestemmtes, bei¬
derseits mit weißer Qelsarbe

s angestrichenes Täfer
mit einer Tbüre versehen , 18 ' 5 " lang,

, 8 ' 6 " hoch , als Zwischenwand in ein Zim-
! mer verwendbar , hat aus Auftrag zu verkau¬
fen Schreinermstr . Buhl.

Ein heizbares , hübsch möblirtes

Zimmer
hat sogleich zu vermiethen

2 )2 . Carl Bock.

^ Den von I . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tenlirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu ^ O kr.

die Expedition d . Bl

Ein Lausmüdchkn,
!das bis nächsten Monat eintrelen sollte , wird
f gesucht ; zu erfragen bei der Exped . d Bl.

Cal w Frucht -Preise am 14. September 1867 .

Gene ve-

Gatrungrn.

Ad¬
riger
Rest

Slr.

Neue
Zu¬
fuhr

"'tr.

Ge¬
summ t-
Berrag

Sir.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Sn.

3»>
Rest
gebt

Str.

Höchster
Preis

st. ! kr.

Miitel-
Prei»

st. l 6-

'Niederster
Preis

st. l kr.

Berkau'S
Summe

st i kr.

Gegendcnvo-
r-qen Durch-
scbnlltsnreis
mekrII mc,er
kr. / kr

Waizen
I > ! I

8 !' 22 6 1315 6
- _

gem . Kernen 40 229 269 157 112 8 ^ 36 8 — 9
Roggen ,0 10 10 — ! — 6 > - — — 60 - — —

Ducke ! alter 48 32 80 59 21 5 ' 48 5 45 5 339 39 —

neuer _ 87 87 87 — 6 ! 48 6 32 6 - 569 46 —

Habcr alter 17 19 36 18 18 5 30 5 > 21 5 12 96 :18 — —

>: cu «r
Summe 105

163
540

163
645

163
494 "51

4 > 30 4 . 2i
3 52 658j37

3039 .!26

Preis der früheren Brodtnxe1  Psp Krrnenbrod 20 kr. , dto . schwaries 18 kr.
1 « reu,erweck soll wägen 4 ' / » Lolb . Siadischulcheißenanck

! Frucht -Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Tübingen,  6 . Sept . Wetzen — st. —kr
Kernen 8 fl . d kr. Dinkel 5 fl . 48 kr.
Roggen — fl — kr. Gerste 5 fl . 10 kr
Haber 3 fl . 50 kr.

Freudenstadt,  7 . September . Weizen
7 fl. 36 kr. Kernen 8 st. 14 kr. Dinkel
—st .— kr. Roggen — fl . — kr. Gerste
6 st. — kr. Haber 4 fl . 58 kr.

H eilb ronn , 11 . Sept Wen - ' 7
30 ir . Kernen 7 fl. 45 kr. Dinkel 5 fl.
48 kr. Roggen — fl . — kr. Gerste 4 fl.
41 kr. Haber 4 st 27 kr.

Biberach , 11 . Sept . Weizen st. — kr.
Kernen 7 fl 48 kr. Roggen 6 fl. 6 kr.
Gerste 4 fl . 56 kr. Haber 4 fl . 11 kr.

Calw.

Landwirthschastlicher Kezirksverein.
Kalkdüngung betreffend.

Der landw . Bezirksverein hat in No . 24 . des Wochenblatts
einen Aufruf an die Landwirthe auf der Schwarzwaldseite des
Bezirks ergehen lassen , auf ihren kalkarmen Böden Versuche mit
Kalkdüngung und entsprechenden künstlichen Dungmitteln zu ma¬
chen , und sind für diese Versuche Staatsreiträge in nambastem
Betrage in Aussicht gestellt worden . Die eingelaufenen Bewer¬
bungen um diese Beiträge werden in nächster Zeit ihre Erledigung
finden . Indessen naht aber die Zeit der Herbstsaat heran , und
der Verein sieht sich deßhalb aufs Neue aufgeforderl , aus die Wich¬
tigkeit der Düngung mit Kalk oder kalkhaltigen künstlichen Dung¬
mitteln auf den kalkarmen Sandböden de - Schwarzwaldes aufzu¬
fordern und wegen der Anwendung des Kalkes insbesondere auf
die in großer Zahl zur Vertheilung gekommene No . 4 . des Hohen -
heimer Wochenblattes v . 1867 zu verweisen . Versuche , die in
diesem Jahre mit Kalkdüngung gemacht worden sind , haben aus¬
gezeichnete Erfolge geliefert , und es darf nicht bezweifelt werden,
daß bei richtigem Verfahren der Erfolg überall auf dem Sandbo¬
den ein überraschender sein wird . Ebensowenig bedarf es für die
jenigen , welche die hieher gehörigen künstlichen Dungmittel , Peru-
Guano , Knochenmehl und Kalk -Superphosphat bereits angewen¬
det haben , mehr eines Beweises für die Vortrefflichkeit dieser Hilfs-
mitt ^ Neben den genannten künstlichen Dungmitteln empfiehlt
die K . Cernralstelle für die Landwirthschast neuerdings auch ein
Produkt der Fabrik von Jaus und Albrecht in Stuttgart , Bopser-
straße 4 , wovon 1 Ctr . 48 kr. oder 1 fl 15 kr kostet , und dehnt
die von ihr in Aussicht gestellten Staatsbeiträge auch aus die An¬
wendung dieses Kunstdüngers aus.

Indem nun der Verein dieß zur allgemeinen Kenntniß der
landwirthe des Schwarzwaldes hiesigen Bezirks bring : , verbindet
er damit die wiederholte Aufforderung §u recht vielfacher Anwen¬
dung von Kalk oder künstlichen Dungmitteln der obengenannten
Art bei der bevorstehenden Herbstsaat und erbietet sich gerne zur
Vermittlung des Ankaufs der letzter » aus den ihm bekannten so¬
lidesten Bezugsquellen , mit dem Bemerken , daß diejenigen,!

! welche von dieser Vsreinsvermittlung Gebrauch machen wollen,
! und ihren Bedarf an einem der genannten künstlichen Dungmit-

lel längstens bis
j Mittwoch,  den 25 September,

bei dem Vereinskassier , Hrn . OA .-Tbierarzt Stobrer  anmelden,
! mit um so größerer Sicherheit aus Staatsbeiträge rechnen dürfen.
, Calw , den 15 . September 1867.
i Der Vereinsvorstand : Thy m.
> E . Horlacher,  Secretär

TageÄneuiqkeiten.
— Cal w , 16 . Sept . Eine allgemeine stehende Klage bei der Land¬

bau treibenden Bevölkerung ist gegenwärtig die Ueberhandnahme der
Feldmäuse und wohl das beste Mitel gegen diese Plage das nach-
ahmenswerthe Beispiel der Gemeinde Deckenps ronn,  wo jeder
Güterbesitzer nach Verhältniß seiner Liegenschaft wöchentlich eine
bestimmte Anzahl Mäuse abzuliesern dar,  aus welche Weise in
letzter Wocbe (sage in einer Woche ) 26 — 27,000 Stück abgeliesert
wurden.

— In dem interessanten Bericht des Hrn . Min . v Varnbüler
über seine Stellung zu den von den Ständen bezüglich des Eisen¬
bahnbaues in unserem Lande gestellten Bitten und Voraussetzun¬
gen heißt es in Bezug auf die Böblingen  Bahn : Nachdem
die von der K . Regierung vorgeschlagene Linie Stuttgarl -Levnberg-
Calw Nagold gesetzlich seststeht , gehe ich davon aus , daß die durch
das Effenbahnviereck Stullgart -Calw -Hvrb Plochingen eingeschlosse-
enen Bezirke Böblingen , Herrenberg sich mit dem die Oberamtsbezirke
Marbach , Backnang , Gaildorf umfassenden Landestheil ein gleiche k
Lage sich befinden , und daß eine vonStuttgart über das Plateau von
Böblingen zu führende Bahn vor der sog Murrthalbahn die Priori¬
tät nicht beanspruchen könne . Auf die von der Kammer der Ab-
geordneten in der Sitzung vom 23 . Juni 1865 beschlossene Bitte
um möglichst gleichzeitigen Bau der Bödlinger und Leonberger
Bahn , welcher die Kammer der Standesherren ( Sitzungsbeschluß
vom 13 Juli 1865 ) nicht beitrat , beauftragte ich mit einschlägi¬
gen Studien den durch seine Leistungen beim Eisenbahnbaufache
ausgezeichneten Baurath a D . v Beckh . Die von demselben
mit großer Umsicht und Sachkenntniß ausgesührten Vorarbeiten
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errett

tige wettere Entwicklung des Bahnnetzcs in dieser LanvsSgegeadn Türkei . Konsta niinooei. l2  S .-p : . Wie es heißt,
bieten und der Ständeversammlung auf deren Verlangen ohne Iverwichter Frankreich aus weitere Schritte wegen Kreta '»
Anstand vorgelegt werden können . j - - — - - -

— Stuttgart.  Heute , 11 . Sept ., haben wir den 60 Som - ! Es rächt sich,
mertag . In dem vorzüglichen Weinjahre 1859 waren es 58 , f «Fer-mw»».-.)
in den Jahren 1858 und 1866 — 48 , und anno 1857 93Som - f Gerecke war in der Peinlichsten Lage , — der Gedanke an
mertage zu zählen . «sein unheilvolles Vergehen stand drohend vor ihm.

Äks Vorsichtsmaßregel gegen die Cholera ist ungeordnet wor
den . daß die Aborte aus den Bahnhöfen desinficirt werden.

— Tagesordnung für . die Sitzung des dritten Quartals im
Schwur lerichtsbrzirk Tübingen:  Montag den 30 . September
d. I . u . f. Anklagesache gegen Zacharias Sckanz . Fuhrmann von
Mössingen , Oberamts Rvtteubura , wegen Mords . (St A.)

— Tübingen.  13 Sept . Aus den heuttgen Obstmarkt kamen
starke Zufuhren von Frühobst , welches bei flauem Geschäft zu
2 fl. bis 2 fl. 12 kr. per Sack für Birnen , und 1 fl 40 kr. bis
1 fl 45 kr. und 1 fl. 48 kr sür Aepsel verkauft wurde — Die

Ich habe ihn zum Theil verkannt, " — erwiederte er stot¬
ternd . — „er ist nicht so schlecht Ich weiß, daß er Dich liebt
— Du — Du mußt ihn nehmen , denn — ich habe ihm Deine
Hand zugesagt !"

„Meine Hand zugesagt ? " — rief Marie erschreckt zurückfah-
rend . — »Ihm — ihm ! — Nein nein ! bas kannst Du nicht !"

„Du mußt ihn nehmen — oder " — er vermochte nicht zu
vollenden , „oder ich werde von ihm als Dieb angezeigt und binverloren ."

„Nie — nie werde ich die Seine !" — rief Marie . — „Du
Aussichten sür den Weinherbst gestatten sich durch die herrliche Witte - ^kannst mich nicht dazu zwingen - ich verabscheue und verachte ihn !"
rung immer günstiger , die Trauben fangen allgemein an sich zu ! „ Ich kann Dich nicht zwingen ?" — fuhr Gerecke über den
färben und weieb zu werden Man hofft deßhalb auf eine in sWiderstand ausgebracht los . — „ Mir — mir willst Du Dich
Quantität und Qualität gleich ausgezeichneteWeinlese . (T Chr .) widersetzen ? Du mußt mir gehorchen, — Du sollst sein Weib

— Die dießjäbrig - Ulmer  Herbst -Tuckmeffe findet am 14., 15 werden , denn ich habe es fest und unwiderruflich zugesagt und sollte
und 16 Vkloiur d. I . (nicht wie im Kalender angegeben am !ich Dich mit eigener Hand vor den Altar bringen !"
28 . 29 und 30 Oktober » und zwar zum Erstenmal in der neuen Marie blickte -fest und äußerlich ruhigZzu ihrem Vater auf.
großen Markthalle statt . ' — „Nein , Vater, " — sprach sie. - „Dn kannst mich nicht da-

— Karlsruhe,  13 . Sept . Ter in der dritten öffentlichen zu zwingen . L-chou einmal bist Du meinem Glücke hindernd
Sitzung der zweiten Kammer vorgelegte Entwurf eines Kontingent - !entgegengetreten , — dahin kannst Du mich nimmer bringen , daß
gesetzes bestimmt : Die Kriegsstärke des stehenden Heeres soll, ein - ich mich selbst, daß mich Andere verachten müssen. — so weit
schließlich der Ofiziere , Militärbeamien , Müttärunlecbeamken und reicht Deine Macht und mein Gehorsam nicht !"
Nichtstreitbaren , jedoch ausschließlich der Ersatztruppen , zwei Pro - „ Schweig !" — rief Gerecke heftig , und seine Stimme bebte
zcnk der Vormaligen Bevölkerung des GroßherzoglhumS nicht über - vor Aufregung . „Ich schwöre, daß Du Hartungs Weib werden
wiegen . Die Ersatztruppen sollen ein Dritttheii des stehenden sollst und sollten wir beide darüber zu Grunde gehen !"
Heeres betragen . Die Friedensstärke der bei ver Fahne befind- „ Ich werde lieber zu Grunde gehen " — erwiederte Marie
licken Truppen beträgt ohne Eincechnung der Offiziere , Militär - und verließ das Zimmer.
beamten und Milttärunkerbeamten 14,000 Mann oder ein Pro - Gerecke hatte ihre letzten Worte nickt verstanden . Er Wollte
zent der dermaligea Bevölkerung des Großherzoztdums . — Fer - sie zurückrusen, um ihr noch zu sagen, daß sein Leben und seine
ner wurde ein Gesetzentwurf vorgelegt , wonach die Staatsregie - Ehre von ihrem Gehorsam abhingen — er vermochte es nicht,
rung ermächtigt werden soll, die Altersklasse der KriegSdienstpflick- denn ihre entschiedene Ablehnung hatte ihn erbittert,
ligen vom Jahr 1817 schon auf den 1. Nov . d. I einzuderufen . Marie suchte bei ihrer Mutter Trost , und diese war über
Las Recht der Stellvertretung wird für diese Altersklasse suspendirt . das Verlangen ihres Mannes nicht weniger erschreckt und ent-

— In Maudach,  weicher pfälzische Ort etwa 1000 Seelen rüstet . Sofort eilte sie zu ihm, um ihn davon abzubringen , aber
Bevölkerung zählt , sind nach den amtlichen Berichten von dort in -sein Entschluß stand fest, jeder Widerspruch dagegen machte ihn
den ersten neun Tagen , >eik die Cholera dorr ausgebrochen , l 15 ! noch hartnäckiger . Nur soviel gestand er ihr zuletzt, daß Marie
Erkrankungen und 17 Todesfälle vorgekommen . Bei den Kin fden Advokaten , den er selbst verachte , Heirathen müsse, weil sie
dern tritt die Krankheit meist sehr heftig , bei Erwachsenen dage - ^alle sonst verloren seien.
gen milder aus . In Friesenheim kommen nur noch vereinzelte ! Sie begriff ihn nicht, aber so viel wußte sie bereits aus dem
Cholerasälle vor . ! aufgeregten Zustande , der ihn seit Tagen und Wochen nicht ver-

Berlin.  13 . Sept . Die „Nordd . Ztg ." sagt : In den Be - l̂assen halte , daß er sich etwas habe zu Schulden kommen lasten,
rathungen der Vertrauensmänner der Eldherzogthümer wurde
gestern eine Verwaltungseintheilung vorgelegt . Die Elbherzog-
thümer sollen in zwei Regierungsbezirke : Schleswig und Holstein
mit Fehmarn zerfallen , elfterer acht, letzterer elf Kreise umfassen,
außerdem sind Entwürfe einer Kommunal -Provinzialversassung an¬
gekündigt.

— Wien.  13 . Sept . Die Mo .genblätier melden übereinstim-
mri'.d. ras Ausgleichungselaborak , welches die Finanzminister bei
de- Neickskälsien zu entwerfen hatten , sei zum befriedigenden Ab¬
schluß gediehen . ^ (St A.)

Schweiz . Genf, >2  Lept . Die Genfer Konservativen
haben mit Fazy eine Koalition gegen den Friedenskongreß geschlos¬
sen. Präsident Jolissaint aus Bern hielt eine versöhnliche An¬
sprache. Die Anträge Fazy ' s wurden verworfen , die Komilevor-
schläge angenommen . Die Minorität versuchte den Kong -eß zu
terrorisiren und zwang den Präsidenten , durch Hutaussetzen die
Sitzung auszuhebeu .- Der Kongreß ist geschlossen, das Bureau
b-auslragt worden , ri ^ Liga zu organisiren

England

das ihm zum Verderben gereichen konnte . Sie sah es auch jetzt
aus seiner Angst , die er nickt zu verbergen vermochte. Sie fühlte
Mitleid mit ihm und doch konnte sie auch nickt zugeben , daß ihr
Kind die Frau eines Mannes , wie Hartung werde . Sie besaß
nicht die geünste Entschiedenheit und Willensstärke , sie wußte , daß
sie wenig Macht über ihren Mann besaß, wenn er einmal einen
festen Entschluß gefaßt batte , ihre ganze Hoffnung setzte sie deßhalb
aus die Zeit — es konnte ja noch «Vieles hindernd dazwischen
treten , was Niemand im Voraus zu berechnen vermochte.

In Mariens Brust dämmerte bereits eine Ahnung , weßhalb
ihr Later aus einer Verbindung mi Hartung bestehe. Hatte nicht
Georg bereits den Verdacht gegen sie ausgesprochen , daß ihr Va¬
ter es gewesen, der das Schloß , sein Meisterstück — — sie halte
es nicht glauben können , und Loch kehrte dieser Verdacht immer und
immer wieder zu ihr zurück. Wenn Hartung darum wußte , wenn er an
der Ahat vielleicht Theil genommen hatte und sie nun als Lohn
für sein Schweigen forderte ! di; Worte ihrer Mutter , daß ihr Va¬
ter gesagt habe , durch ihre Weigerung werde er unglücklich — sei er

Die Engländer rüsten geg en Ab yssinien  und !verloren , macklen ihre Verwuthung zur Gewißheit ! (Forts , folgt .)
ei sLt äg er.
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